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KRISE

Humor
des Auslandes

Aenne: «Uebermorgen werde ich
29 Jahre.»

Friedchen: «Ich auch.»
Aenne: «Ja, aber bei mir ist es das

erstemal.» Answers.

«Was macht denn deine Braut?»
«Es ist aus.»
«Wieso?»
«Erst habe ich ein Auge

zugedrückt, dann sind sie mir aufgegangen.»

Brummbär.

«Meine Frau kann stundenlang über

ein einziges Thema reden.»
«Meine braucht nicht einmal ein

Thema dazu.» Passing Show.

Er: «Immer wenn ich Dich in
Deinem neuen Hut sehe, muss ich lachen.»

Sie: «Dann werde ich ihn auch

aufsetzen, wenn die Rechnung kommt!»

»Fräulein Ilse, darf ich um Ihre

Hand bitten?»
«Können Sie denn Frau und Kinder

ernähren?» Mucha.
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